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Planunterlage erstellt von:
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Dipl.-Ing. Bernd Haarmann
Forst-Arenberg-Str. 1

26892 Dorpen

Tel.: 04963-919170

e-mail: info@vermessung-haarmann.de

Auftragsnummer: 190219

Gemarkung: Dorpen Flur: 29, 30

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen
sowie Stralen, Wege und Platze vollstandig nach (Stand vom 17.04.2019). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der
baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.
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WXH Laubforst aus einheimischen Arten = @  Kompensationsfiache GESAMTFLACHE: 96.454 m?
WPN Sonstiger Kiefern-Pionierwald
- 5 Rohbodenstandort / « Rohbodenstandort 45.418 m?
Gebiische und Gehdlzbesténde \:l Trocken-/Magerrasenentwicklung
HES Slrauchhecke ) « Erdhiigel ~ 0,80-1,00m hoch 25.365 m?
HFM Strauch-Baumhecke Erdhiigel ~ 0,8 bis 1m hoch aus Oberbodenabirag
ESE l’;alur{naheéFeld‘geho\z/ = (Oberbodenabtrag von den Rohbodenflichen)
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FGR Nahrstoffreicher Graben i A
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FKG GroRer Kanal
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Acker- und Gartenbau-Biotope
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Gemal § 2 der Verordnung uber die Ausarbeitung der Bauleitpldne sowie die Darstellung des
Planinhalts (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. | 1991 S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057) geandert worden ist i.V.m. der Baunutzungsverordnung
(BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786).

Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §§ 1 bis 11
der Baunutzungsverordnung -BauNVO-)

Industriegebiete
(§ 9 BauNVvO)

Maf der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

0,8 Grundflachenzahl (GRZ)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

a Abweichende Bauweise

Baugrenze

Flachen fir den Uberortlichen Verkehr und fir die ortlichen
Hauptverkehrswege
(§ 5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

Bahnanlagen

(nachrichtliche Ubernahme gem. § 9(6) BauGB)

Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

StraRenverkehrsflachen

StraRenbegrenzungslinie

Wasserflachen und Flachen fiir die Wasserwirtschaft,
den Hochwasserschutz und die Regelungen des Wasserabflusses.
§ 9 Abs. 1 Nr.16 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fur die Wasserwirtschaft, den
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses
Zweckbestimmung: Graben

Planungen, Nutzungsregelungen, Malihahmen und Flachen flr
MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen und
fur die Erhaltung von Badumen, Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen, sowie von Gewassern

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) Abs. 6 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs.7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten,
oder Abgrenzung des Males der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

(§ 1 Abs.4, § 16 Abs.5 BauNVO)

U

Richtungssektor flir Schallleistungspegel,
Bezugspunkt (UTM): x= 32390000 / y=5871000
Bezugsachse 360°: Nord

(s. textliche Festsetzung Nr. 5)

k RS 1:
310°rel. Nord/360°rel. Nord

Lekzustags  +1 db(A)
Lekzusnacnts +4 db(A)

Teilflache gem. Larmschutzgutachten
(s. textliche Festsetzung Nr. 5)

|

L(EKtags) =53 db(A)
L(EK,nachts) =50 db(A)

Emissionskontingent
Tag/Nacht in dB(A)/m?

AUF GRUND DES § 1 ABS. 3 UND DES § 10 DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB) UND DES § 58 ABS. 2 NR. 2 DES
NIEDERSACHSISCHEN KOMMUNALVERFASSUNGSGESETZES (NKOMVG) HAT DER RAT DER GEMEINDE DORPEN DEN

BEBAUUNGSPLAN Nr. 81, BESTEHEND AUS DER PLANZEICHNUNG, DEN NACHSTEHENDEN/NEBENSTEHENDEN/OBENSTEHENDEN
TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN UND DER BEGRUNDUNG MIT UMWELTBERICHT UND ANLAGEN ALS SATZUNG BESCHLOSSEN.

26892 DORPEN, .......oovvierinicenicenenens

SIEGEL

GEMEINDEDIREKTOR

VERFAHRENSVERMERKE

FUR DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 81
"UPM Nordland Papier"

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

DER RAT/VERWALTUNGSAUSSCHUSS DER GEMEINDE HAT IN SEINER SITZUNG AM .........cccccoeiee DIE AUFSTELLUNG

DES BEBAUUNGSPLANES Nr. 81 BESCHLOSSEN. DER AUFSTELLUNGSBESCHLUSS WURDE GEMAR § 2 ABS. 1 BAUGB AM

ORTSUBLICH BEKANNT GEMACHT.

26892 DORPEN, .......oovviererereinceencnens

GEMEINDEDIREKTOR

PLANVERFASSER

DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES WURDE AUSGEARBEITET VON
ING. BURO W. GROTE GmbH

PAPENBURG, ......covvvveeennrneiiirsne
o

FRUHZEITIGE BETEILIGUNG DER OFFENTLICHKEIT
DIE FRUHZEITIGE BETEILIGUNG DER OFFENTLICHKEIT NACH § 3 ABS. 1 BAUGB ERFOLGTE AM ................... BZW. IN DER ZEIT VOM
...................... BIS ....cccovvvuveeeeee. DURCH UNTERRICHTUNG UND GELEGENHEIT ZUR AURBERUNG UND ERORTERUNG.

26892 DORPEN, .......coooriririnicenicenenens

GEMEINDEDIREKTOR

FRUHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHORDEN UND TRAGER OFFENTLICHER BELANGE

DIE VON DER PLANUNG BERUHRTEN BEHORDEN UND SONSTIGE TRAGER OFFENTLICHER BELANGE WURDEN NACH

§ 4 ABS. 1 BAUGB AM .................... UNTERRICHTET UND ZUR AURERUNG AUCH IM HINBLICK AUF DIE UMWELTPRUFUNG

AUFGEFORDERT.

26892 DORPEN, .......cocooviriiiiicieen.

GEMEINDEDIREKTOR

OFFENTLICHE AUSLEGUNG
DER RAT/VERWALTUNGSAUSSCHUSS DER GEMEINDE HAT IN SEINER SITZUNG AM .........ccccccco.. DEM ENTWURF DES
BEBAUUNGSPLANES UND DER BEGRUNDUNG ZUGESTIMMT UND SEINE OFFENTICHE AUSLEGUNG GEMAR § 3 ABS. 2 BAUGB
BESCHLOSSEN.
DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES UND DER BEGRUNDUNG HABEN VOM ..................... BIS o GEMAR § 3 ABS. 2

BAUGB OFFENTLICH AUSGELEGEN.

26892 DORPEN, .......oovvreririnicerenenenens

GEMEINDEDIREKTOR

1. Windkraftanlagen (§ 1 Abs. 5 BauNVO)
Im Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplanes ist die Errichtung von Windkraftanlagen nicht
zulassig.

2. Ausschluss von Betriebsleiterwohnungen (§ 9 Abs. 3 Nr.1 BauNVO)
Im Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplanes ist die Errichtung von Wohnungen fir
Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie fur Betriebsinhaber und Betriebsleiter nicht zulassig.

3. Ausschluss von sonstigen ausnahmsweisen Nutzungen (§ 1 Abs. 6i.V.m. § 9 Abs. 3 Nr. 2

BauNVO)

Im Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplanes sind Anlagen fiir kirchliche, kulturelle,
soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke im Plangebiet nicht zulassig.

4. Ausschluss von Einzelhandelsbetrieben (§ 1 Abs. 5i.V.m. Abs. 9 BauNVO)
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist die Errichtung von Einzelhandelsbetrieben und
Handelsbetrieben mit Verkauf an Endverbraucher generell nicht zulassig..

5. Immissionsrechtliche Festsetzungen (§ 1 Abs. 4 BauNVO)
Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerdusche die in der folgenden Tabelle

angegebenen Emissionskontingente Lgyk nach DIN 45691 weder tags (06.00 h - 22.00 h) noch
nachts (22.00 h - 06.00 h) Uberschreiten:

Teilfliche ek ta gs LK nachts
TF 1 59 dB(A) 56 dB(A)
TF 2 55 dB(A) 54 dB(A)
TF 3 53 dB(A) 50 dB(A)
TF 4 57 dB(A) 52 dB(A)

Fir die in der Planzeichnung dargestellten Richtungssektoren RS 1 bis RS 5 liegenden

Immissionsorte dirfen die Emissionskontingente LEKder Industriegebietsflachen um folgende
Zusatzkontingente erhoht werden:

Richtungs-

sektor Sektor I'EK,zus,tags I'EK,zus,nachts
RS 1 310/360° +1 dB +4 dB

RS 2 65/310° +1 dB +3 dB

RS 3 245/265° +1dB +2 dB

RS 4 240/245° +1 dB +1 dB

RS 5 210/240 +0 dB*) +1 dB¥)

*) Die Zusatzkontingente gelten nur fir Immissionsorte im Misch- und Gewerbegebiet

Bezugspunkt UTM/ETRS-Koordinaten; Zone 32 :
x=39 10 00/y=587 10 00

Die Prifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691: 2006-12, Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen

(6) und (7) fir die Immissionsorte in den Richtungssekioren RS 1 bis RS 5 LEKi durch LEKi +

L zu ersetzen ist. ’ ’
EK,zus,k

Sonderregelung
Ein Vorhaben erfillt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, wenn der

Beurteilungspegel die Immissionsrichtwerte an den mafgeblichen Immissionsorten um mindestens 15
dB unterschreitet (Relevanzgrenze). Ferner erfilllt eine Nutzung auch dann die Anforderungen des
Bebauungsplans, wenn sie - unabhangig von den festgesetzten Emissionskontingenten - im Sinne
der seltenen Ereignisse der TA Larm zulassig sind.

6. Abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)
Es gilt die offene Bauweise mit der Abweichung, dass auch Gebaudelangen tiber 50 m zulassig sind.

Okologische Festsetzungen

ErsatzmafRnahme E1

SATZUNGSBESCHLUSS

DER RAT DER GEMEINDE HAT DEN BEBAUUNGSPLAN NACH PRUFUNG DER BEDENKEN UND ANREGUNGEN GEMAR § 3 ABS. 2 UND §

4 ABS. 2 BAUGB IN SEINER SITZUNG AM .................... ALS SATZUNG (§ 10 BAUGB ABS. 1) SOWIE DIE BEGRUNDUNG BESCHLOSSEN.

26892 DORPEN, .......cocooviriiiieirieen.

GEMEINDEDIREKTOR BURGERMEISTER
INKRAFTTRETEN
DER SATZUNGSBESCHLUSS DES BEBAUUNGSPLANES IST GEMAR § 10 ABS. 3 BAUGB AM .........cccooeervunneens IM AMTSBLATT ....cccvvvivnnnne
BEKANNT GEMACHT WORDEN.
DER BEBAUUNGSPLAN IST DAMIT AM .......cccccco...... RECHTSVERBINDLICH GEWORDEN.

26892 DORPEN, .......cocooviiiiiiieieen.

GEMEINDEDIREKTOR

Auf einer ca. 96.454 m? grolRen Ersatzflache erfolgt eine Anlegung von Mager-/Trockenrasenflachen, eine
Anlegung von Erdhigeln sowie eine Anpflanzung von heimischen standortgerechten Laubgehdlzen.

Die Anpflanzung ist mit folgenden Gehdlzarten vorzunehmen:

Hasel Corylus avellana
Weilkdorn Crataegus monogyna
Feldahorn Acer campestre
Hunds-Rose  Rosa canina

° Pflanzmaterial: 2 x verschult,
Grofde 80- 120 cm

e  Pflanzdurchfiihrung:
Gruppenpflanzung von jeweils 3- 10 Stiick.
Pflanzverband 1 x 1,5 m, reihenversetzt (je nach Flachenverfigbarkeit)

o Pflege:
Die Pflanzung ist dauerhaft zu erhalten. Bis zum Abschluss der 3. Vegetationsperiode ist sie zu

pflegen. Eingegangene Gehdlze von mehr als 10 % sind in der nachsten Pflanzperiode zu ersetzen.
Die Pflanzungen sind in der auf die Inbetriebnahme folgenden Pflanzperiode durchzufiihren.

Pflege- und Entwicklung des Trockenrasens:

VERLETZUNG VON VERFAHRENS- UND FORMVORSCHRIFTEN

INNERHALB EINES JAHRES NACH BEKANNTMACHUNG DER SATZUNG DES BEBAUUNGSPLANES IST DIE VERLETZUNG VON
VERFAHRENS- ODER FORMVORSCHRIFTEN BEIM ZUSTANDEKOMMEN DES BEBAUUNGSPLANES NICHT GELTEND GEMACHT

WORDEN.

26892 DORPEN, .......cocooviiiiieicieen.

GEMEINDEDIREKTOR

MANGEL DER ABWAGUNG

INNERHALB EINES JAHRES NACH BEKANNTMACHUNG DER SATZUNG DES BEBAUUNGSPLANES SIND MANGEL DER ABWAGUNG

NICHT GELTEND GEMACHT WORDEN.

26892 DORPEN, .......cocoovieriiiriierieinn.

GEMEINDEDIREKTOR

e  Kein Umbruch

e Keine Dungung

e Keine Einebnung des Bodenreliefs

e  Jahrlicher Schritt im Spatsommer-/Herbst und abfahren des Schnittguts um ein Verbuschen zu
unterbinden und eine Aushagerung weiterzufiihren. Hierbei werden ca. 25% der Flache nicht gemaht
und gehen somit als Altbestand in die Winterruhe. Diese Flache wechselt jahrlich, so dass die
Freiflachen langfristig erhalten bleiben.

e Das Schnittgut ist abzutransportieren

Ziel
Schaffung eines Biotopverbundes, Steigerung der Biodiversitat, Bewahrung, Wiederherstellung und
Entwicklung funktionsfahiger, dkologischer Wechselbeziehungen in der Landschaft. Gewahrleistung von
Ausbreitungs- und Wiederbesiedlungsprozessen verschiedener Populationen.

Des Weiteren tragt die Herstellung einer solchen MafRnahme mit Bewirtschaftungsauflagen zur Schaffung
von Mosaikstrukturen und Rickzugsraumen bei.

Die Gemeinde Dorpen hat folgende Flache zur Durchfilhrung der genannten Malihahmen gesichert:
Gemeinde Dorpen, Gemarkung Dérpen

Flur 29, Flurstlck 5/4,5/10,5/12,5/14,5/17,7/2,8,9/2,10/2 und 18/67

Grolle: 96,454 m?

a)

b)

c)

d)

g)

h)

)

k)

Bodenfunde

Sollten bei den geplanten Erd- und Bauarbeiten ur- oder frilhgeschichtliche Bodenfunde gemacht
werden, sind diese unverziglich einer Denkmalbehdrde, der Gemeinde oder einem Beauftragten fir
die archaologische Denkmalpflege des LK Emsland anzuzeigen (§ 14 Abs. 1 NDSchG).

Bodenfunde und Fundstellen sind bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der Anzeige unverandert
zu lassen, bzw. flr ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehérde des LK
Emsland vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet (§ 14 Abs. 2 NDSchG).

Baugrund
Es wird empfohlen, vor Beantragung der bauaufsichtlichen Genehmigung Baugrunduntersuchungen

vornehmen zu lassen.

Fur die geotechnische Erkundung des Baugrundes sind die allgemeinen Vorgaben der DIN EN
1997-1:2014-03 mit den ergédnzenden Regelungen der DIN 1054:2010-12 und nationalem Anhang
DIN EN 1997-1/NA:2010-12 zu beachten. Der Umfang der geotechnischen Erkundung ist nach DIN
EN 1997-2:2010-10 mit ergédnzenden Regelungen DIN 4020:2010-12 und nationalem Anhang DIN EN
1997-2/NA:2010-12  vorgegeben.  Vorabinformationen  zum Baugrund kénnen  dem
Internet-Kartenserver des LBEG (www.lbeg.niedersachsen.de) entnommen werden.

PraventionsmafRnahmen bei Tiefbauarbeiten

Bei TiefbaumaflRnahmen im Plangebiet ist auf organoleptische (visuelle/ geruchliche) Hinweise und
auf schadliche Bodenveranderungen (Boden- verunreinigungen), Bodenverfullungen mit Abfallstoffen
oder Grundwasser-verunreinigungen zu achten.

In diesem Fall ist der Landkreis Emsland -Fachbereich Umwelt- dartiber unverziglich in Kenntnis zu
setzen und die weitere Vorgehensweise mit dem Landkreis Emsland abzustimmen.

Brandschutz

Die Sicherstellung des Brand- und Feuerschutzes fiir das Plangebiet wird von der Freiwilligen
Feuerwehr Dorpen bzw. Werkfeuerwehr der Firma Nordland Papier GmbH gewahrleistet.

Im Einvernehmen mit der Gemeinde, der Betriebsleitung, der Feuerwehr und der hauptamtlichen
Brandschau werden die Einrichtungen zur Léschwasserversorgung fir den Brandfall (Zisternen,
Hydranten, Ausstattung der Feuerwehr mit technischem Gerat) festgelegt, errichtet und unterhalten.
Die Vorgaben des DVGW-Arbeitsblattes W 405 werden bei der Umsetzung der Ldschwasser-
versorgung beachtet.

Zur Sicherstellung des abwehrenden Brandschutzes werden bei der Ausfihrung folgende
MafRnahmen berlicksichtigt:

1. Die erforderlichen Strallen werden vor Fertigstellung der Gebdude so hergestellt, dass
Feuerwehr und Rettungsfahrzeuge ungehindert zu den einzelnen Gebauden gelangen kénnen.

2. Fur Feuerwehreinsatze ist eine Ldschwasserversorgung von 3200 I/min fUr mindestens 2
Stunden vorzusehen. Mindestens 50% der Loschwasserversorgung ist durch vom
Trinkwassernetz unabhangige Ldschwasserentnahmestellen z.B. aus dem Hafenbecken, der
Kuhlturmtasse oder anderen Wasserreservoiren sicherzustellen.

Die Léschwasserversorgung der stationaren Feuerldschsysteme ist unabhangig davon nach den
jeweils geltenden Richtlinien (z.B. VdS CEA 4001) zu bemessen.

3. Die erforderlichen Hydranten werden in einem maximalen Abstand von 150 m zu den einzelnen
Gebauden errichtet.

Kampfmittelbeseitigung

Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefunden werden, ist
umgehend die zustédndige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder der Kampfmittel-
beseitigungsdienst des Landesamtes fiir Geoinformation und Landvermessung Niedersachsen
(LGLN) zu benachrichtigen.

Verkehrsimmissionen

Von der Bundesstralle 70 gehen Emissionen aus. Fir das Industriegebiet kdnnen gegentber dem
Trager der Stralenbaulast keinerlei Entschadigungsanspriche hinsichtlich des Immissionsschutzes
geltend gemacht werden.

Belange der Deutschen Bahn AG

<« Es dirfen die Sicherheit und der Betrieb des Eisenbahnverkehres auf der planfestgestellten und
gewidmeten Bahnstrecke 2931 nicht gefahrdet oder gestért werden. Die Standsicherheit und
Funktionstiichtigkeit der Bahnanlagen (insbesondere Bahndamm, Kabel- und Leitungsanlagen,
Signale, Oberleitungsmasten, Gleise etc.) sind stets zu gewahrleisten.

% Planfestgestelltes DB Gelande darf nicht Gberplant werden.

% Es sind die Abstandsflichen gemall LBO (NBauO) sowie sonstige baurechtliche und
nachbarrechtliche Bestimmungen einzuhalten.

<« Dach-, Oberflachen- und sonstige Abwasser dirfen nicht auf oder Gber Bahngrund abgeleitet
werden. Einer Versickerung in Gleisndhe kann nicht zugestimmt werden.

< Bahneigene Durchlasse und Entwasserungsanlagen dirfen in ihrer Funktion nicht beeintrachtigt
werden. Ein  Zugang zu diesen Anlagen fir Inspektions-, Wartungs- und
Instandhaltungsmaflnahmen ist sicherzustellen.

<% Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen Emissionen
(insbesondere Luft- und Korperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B. durch Bremsstaube,
elektrische Beeinflussungen durch magnetische Felder etc.), die zu Immissionen an
benachbarter Bebauung fiihren kénnen.

< Von dem Bahnbetrieb gehen Emissionen aus. Fur das Industriegebiet kdnnen gegenlber der
Deutschen Bahn AG keinerlei Entschadigungsanspruche hinsichtlich des Immissionsschutzes
geltend gemacht werden.

< In unmittelbarer Nahe der elektrifizierten Bahnstrecke oder Bahnstromleitungen ist mit der
Beeinflussung von Monitoren, medizinischen Untersuchungsgeraten und anderen auf
magnetische Felder empfindlichen Geraten zu rechnen. Es obliegt dem Bauherrn, fir
entsprechende Schutzvorkehrungen zu sorgen.

< Fuir alle zu Schadensersatz verpflichtenden Ereignisse, welche aus der Vorbereitung, der
Bauausfiihrung und dem Betrieb des Bauvorhabens abgeleitet werden kénnen und sich auf
Betriebsanlagen der Eisenbahn auswirken, kann sich eine Haftung des Bauherrn ergeben.

< Vor Beginn baulicher Manahmen ist eine erneute Beteiligung der DB AG, DB Immobilien, durch
den Bauherrn erfoderlich. Bei Bauten, die nicht im Genehmigungsfreistellungsverfahren errichtet
werden, ist die DB als Nachbar am Verfahren zu beteiligen.

Emissionen der Wehrtechnischen Dienststelle (WTD 91, Meppen)

Das Plangebiet befindet sich in der Nahe des Schielplatzes der WTD 91. Von dem dortigen
Erprobungsbetrieb gehen nachteilige Immissionen, insbesondere Schielllarm, auf das Plangebiet aus.
Es handelt sich um eine bestands-gebundene Situation mit ortstblicher Vorbelastung. Fir die in
Kenntnis dieses Sachverhaltes errichteten baulichen Anlagen kénnen gegen die Betreiber dieses
Platzes (WTD 91 Meppen) keinerlei Abwehr- und Entschadigungsanspriiche geltend gemacht
werden. Es wird empfohlen, den Immissionen durch geeignete Gebaudeanordnung sowie durch
bauliche SchallschutzmaRnahmen zu begegnen.

Versorgungsleitungen

Die Lage der Versorgungsleitungen (Strom, Gas, Telekommunikation, Wasser, Abwasser) ist den
jeweiligen Bestandsplanen der zustandigen Versorgungs-unternehmen zu entnehmen; die
notwendigen Schutzvorkehrungen und Nutzungsbeschrankungen sind zu beachten. Vor Beginn der
Bauausfiihrung sind mit den jeweiligen Leitungstragern die erforderlichen Abstimmungsgesprache zu
fuhren und der Beginn der Bauausflhrung zu koordinieren.

Abfallentsorgung
Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfélle erfolgt entsprechend den abfallrechtlichen

Bestimmungen sowie der jeweils gliltigen Satzung zur Abfallentsorgung des Landkreises Emsland.
Trager der offentlichen Abfallentsorgung ist der Landkreis Emsland.

Bauliche Nutzung

Fir diesen Bauleitplan gilt die Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke (BauNVO) in
der Fassung vom 23.01.1990 (BGBI. | S.132), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Mai 2017
(BGBI. I S. 1057) geandert worden ist.

m)

Vorschriften

Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften kdnnen im Rathaus der Samtgemeinde Dorpen,
Bauamt Zimmer 408, eingesehen werden.

Dies betrifft vorwiegend nachfolgende in den textlichen Festsetzungen und Hinweisen aufgefiihrten
DIN-Normen und Vorschriften:

> DIN 45691 Gerauschkontingentierung
> DIN 1054 Baugrunduntersuchung

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig handelt gemaf § 213 BauGB und § 80 Abs. 3 NBauO, wer vorsatzlich oder fahrlassig
den Festsetzungen bzw. den 6rtlichen Bauvorschriften des vorliegenden Bebauungsplanes zuwider
handelt.

Als Tatbestand gilt die Nichteinhaltung der im Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen bzw.
Bauvorschriften.

Ordnungswidrigkeiten kénnen gemaf § 213 Abs. 5 BauGB und § 80 Abs. 5 NBauO mit GeldbuRen
geahndet werden.

~N

Gemeinde Dorpen
Landkreis Emsland

BAULEITPLANUNG

Bebauungsplan Nr. 81
"UPM Nordland Papier"

Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden
gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB

- ENTWURF -

4 ‘ l

Bebauungsplan Nr. 81 = Hiardeve

‘”'.-Aj,"'—'- '_4< UPM Nordland Papier«p=====
- =Y 50 °0 O TP =

o _os.0 O

Datum: 25.06.2020

\

Telefon: (04961)9443-0 - Telefax: (04961)9443-50 - mail@ing-buero-grote.de | Telefon: 04963/402-408 - Telefax: 04963/402-420 - E-mail: Kunz@doerpen.de

Ingenieur biiro

GEMEINDE DORPEN (SG DORPEN)

BahnhofstraBe 6-10 - D-26871 Papenburg Postfach 1140 26888 Dorpen

J

P:\Nordland Papier\1379 BPlan Nr. 81 Nordland\08 Zeichnungen CAD\2. Beteilig. d. Offentlichk. u. Behdrden\BPlan Nr. 81.dwg




	Pläne und Ansichten
	Phase II


